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Deutſches Reich.
Halle a. S,, 22. Februar.

DeutſchSüdweſtafrika. Die große Bedeutung der Ueber
abe des Cornelius liegt darin, daß Cornelius und ſeine

Leute einen ausgedehnten Teil des Südens der Kolonie dauernd
beunruhigt haben, insbeſondere hatte der „Baiweg“ unter ihren
Räubereien zu leiden. Nunmehr wird es, der „Kölniſchen Zei
tung“ zufolge, auch möglich ſein, nicht allein in der Nähe von
Gibeon und Keetmanshoop den Farmbetrieb wieder auf
zunehmen, ſondern auch die unterbrochenen Arbeiten zur näheren
bergmänniſchen Unterſuchung des Vorkommens der Diamant-
muttererde in Gibeon und Umgegend fortzuſetzen. Die
Nachrichten über den Fortgang der Unternehmungen
gegen Morenga lauten leider wenig günſtig. Man
nimmt an, daß er in den letzten Monaten von allen
Seiten wieder Zuzug bekommen hat, daß er mit Munition
reichlich verſehen iſt und auch an Lebensmitteln keinen Mangel
leidet. Gegen ihn wird wohl noch die Eiſenbahn Lüderitz-
bucht--Kubub als militäriſcher Stützpunkt Dienſte zu leiſten
haben, wenn er nicht auch endlich, des langen Haders müde,
mit dem Gouvernement in ernſtgemeinte Uebergabe-Verhand-
lungen eintritt. Jn dieſer Hinſicht wird vermutlich die Ueber
gabe des Cornelius doch nicht ganz ohne Wirkung auf ihn
bleiben.

Se. Maf. der Kaiſer traf Mittwoch morgen 8 Uhr von
Kiel aus in Berlin ein. Um 10 Uhr hatte er eine Konferenz
mit dem Reichskanzler in deſſen Palais und hörte von 11 Uhr
ab im königlichen Schloſſe die Vorträge des Hausminiſters
v. Wedel und des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats
Dr. v. Lucanus. Um 11 Uhr 24 Min. traf Erzherzog Leopold
Salvator hier ein und nahm im Schloß Quartier. Nachmittags
um 4 Uhr trafen Prinz und Prinzeſſin Heinrich ein.

Der Kaiſer und der Herzog von Cumberland.
Zu den Kombinationen, die an die flüchtige Begegnung des
Kaiſers und des Herzogs von Cumberland in Kopenhagen
von verſchiedenen Blättern geknüpft worden ſind, bemerkt die
„Braunſchw. Landesztg.“, alle diejenigen, welche auf eine
Annäherung der beiden Fürſten rechneten, hätten außer Acht
gelaſſen, daß dazu gar keine Ausſichten vorhanden waren,
weil der Herzog von Cumberland erſt im September vorigen
Jahres gegenüber einer Welfenabordnung aus Braun-
ſchweig, die eine ganze Woche ſeine Gaſtfreundſchaft genoß,
aller Bemühungen derſelben ungeachtet, die beſtimmteſte
Weigerung erklärt hatte, irgend einen Schritt in der braun-
ſchweigiſchen Thronfrage zu tun, der eine Annäherung zwiſchen
ihm und dem Kaiſer hätte herbeiführen können. Das Blatt
iſt ey. in der Lage, die Namen der Perſonen zu nennen, die
ſich zu ihrer Beſtürzung davon überzeugen mußten, daß der
Herzog „unentwegt“ auf ſeinem alten ablehnenden Standpunkte
verharrte, und die infolgedeſſen äußerſt enttäuſcht nach Braun
ſchweig zurückkehrten.

Der König von Schweden iſt mit Gefolge Mittwoch
abend im Sonderzuge von Stockholm nach Berlin abgereiſt.
Am Bahnhofe hatten ſich zur Verabſchiedung der Kronprinz-
Regent und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie
eingefunden.

Hoher Protektor. Der Kronprinz hat das Protektorat über die
vom Deutſchen Sportverein für das Jah 1907 in Ausſicht genommene
internationale Sportausſtellung übernommen.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages gab am Mittwoch
vor Eintritt in die Tagesordnung Abg. Erzberger auf die von
uns mitgeteilte Erklärung des ſtellvertretenden Kolonialdirektors Erb-
prinzen von Hohenlohe eine Erwiderung zu Protokoll, in der er zum
Schluß ſagte „Hätte ich einen Vorwurf „lediglich auf Grund einer
unrichtigen Abſchrift“ erhoben, ſo würde ich keinen Augenblick zögern,
dieſen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurückzuziehen. Nach Lage der
Sache iſt mir dies nicht möglich; ich muß mir vielmehr die Be
handlung der ganzen Frage für das Plenum des Reichstages vor
behalten.“ Sodann wendet ſich die Beratung wieder dem Etat für
Südweſtafrika zu. Ein großer Teil der einmaligen Ausgaben
wird bewilligt.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages nahm den Antrag
WViemer in nachfolgender Form an Die Regierungen zu erſuchen,
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den eine Reform

der Branntw.inſteuer herbeigeführt wird. Sodann wurde ein
Antrag Bökelmann und Genoſſen beraten bezüglich einer Vorlage
betr. Reform der Porto- und Telegraphe gebühren,
welche eine entſprechende Verzinſung des in der Poſt und Telegraphen
verwaltung inveſtierten Kapitals zur Folge hat und die Notwendigkeit
weiterer Anleihen für dieſe Verwaltung beſeitigt. Staatsſekretär
Krätke führt gegenüber dem Vorwurf, die Poſt habe Anleihen nötig,
aus, daß die Reichspoſt und Telegraphie kein Geſchäft ſer die Anleihen
dienten ſehr nützlichen Zwecken und der Allgemeinheit. Sehr viele
Taxen ſeien nicht zu ermäßigen, nur im Ortsverkehr ſeien die Gebühren
ſteigerungsfähig.

Der Zollverkehr mit OeſterreichUngarn. Die öſterreichiſche
Regierung hat im Einvernehmen mit der ungariſchen Regierung betr.
die Verzollung der bis einſchließlich 28. Februar 1906 über die Zoll-
grenze eingebrachten Waren an die Zollämter die Weiſung ausgegeben,
daß dieſe Waren, falls dieſelben noch am 28. Februar 1906 einem
Zollamte innerhalb der Amtsſtunden vorgeſtellt und zur Verzollung
erklärt werden, nach den Sätzen des alten Tarifs behandelt werden
dürfen, wenn auch deren tatiſächliche Schlußabfertigung erſt an einem
päteren Tage erfolgt. Der Anſpruch auf eine derartige Behandlung in
ſolcher Art angemeldeter Waren erliſcht, wenn dieſe Waren nicht bis
zum 15, März einer endgiltigen Verzollung unterzogen werden.

Begründung einer chemiſchen Reichsanſtalt. Am Mittwoch
verſammelten ſich in der Univerſität zu Berlin über 150 hervorragende
Vertreter der deutſchen chemiſchen Wiſſenſchaft und Jnduſtrie. Nach
eingehender Beratung und einmütiger Billigung eines in engerem Kreiſe
ausgearbeiteten Planes wurde der vorbereitende Ausſchuß ermächtigt,
eine Petition an den Reichskanzler betreffend die Begründung einer
chemiſchen Reichsanſtalt mit dem Sitze in GroßBerlin zu richten.
Die meiſten Bundesſtaaten und die Reichsbehörden ſind bereits ver-
traulich unterrichtet und haben ihr wohlwollendes Jntereſſe bekundet.
Jm Laufe der Verhandlungen wurde betont, daß die Verwirklichung
des Planes für Wiſſenſchaft und Induſtrie von gleich hoher Bedeutung
wäre und in hervorragendem Maße dazu beitragen würde, Deutſchland
die führende Stellung zu erhalten.

Verfaſſungsänderung in Ratzeburg. Jn dem am Mittwoch
zuſammengetretenen Landtage für das Fürſtentum Ra tze
burg beantragten die bürgerlichen und bäuerlichen Vertreter vor Ein-
tritt in die Tagesordnung gegen den Willen des großherzoglichen Ver
treters die Aenderung der Verfaſſung.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Staatsbank.

Der von den franzöſiſchen Delegierten vorgelegte
Plan für die Organiſation der marokkaniſchen Staatsbank iſt
folgender:

Es wird eine Staatsbank in Marokko errichtet mit einem
35jährigen Privilegium. Die Bank wird in den bedeutenderen
Städten Marokkos Filialen und Agenturen errichten. Sie wird
der Finanzagent der marokkaniſchen Regierung ſein. Die Bank ſoll
der Regierung Vorſchüſſe gewähren, ohne daß der Geſamtbetrag
der ſo gewährten Vorſchüſſe den Betrag ihres Kapitals über-
ſchreiten darf. Der Proviſionsſatz für die Vorſchüſſe ſoll ſieben
Prozent nicht überſchreiten. Die Bank ſoll das Recht der Noten-
ausgabe haben. Die marokkaniſche Regierung hat bei der Bank
einen hohen Beamten zu ernennen, der beauftragt wird mit der
Ueberwachung der Ausübung des Notenausgaberechts. Das Ge-
ſellſchaftskapital wird auf 15 Millionen Franks feſtgeſetzt. Die
Zeichnung von 11 Teilen ſoll den Finanzgruppen vorbehalten ſein,
die gebildet werden von Deutſchland, England, Oeſterreich-
Ungarn, Belgien, Spanien, den Vereinigten Staaten von Amerika,
Frankreich, Jtalien, Holland, Portugal, Rußland und Schweden,
ohne daß ein und dieſelbe Gruppe das Recht hätte, mehr als einen
Teil zu zeichnen. Die Subſkription auf die vier weiteren Anteile
ſoll den an der marokkaniſchen Anleihe von 1904 beteiligten
Firmen überlaſſen werden gegen Verzicht auf ihre Vorzugsrechte
in Bezug auf Anleihen und Münzoperationen, wie ſie im Artikel 33
des Anleihevertrags vom 12. Juni 1904 feſtgeſetzt ſind, und zwar
zugunſten der marokkaniſchen Staatsbank. Der Verwaltungsrat
wird von der Generalverſammlung der Aktionäre gewählt und ſoll
aus 15 Mitgliedern beſtehen, die nach folgender Maßgabe be-
ſtimmt werden: Auf einen vollſtändigen Anteil wird ein Ver-
waltungsmitglied gewählt, das der Nationalität der Zeichnungs-
gruppe angehört. Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich auf 10 Jahre.
Der Verwaltungsrat wird ſeinen Präſidenten und Vizepräſidenten
ſowie die Direktoren und Unterdirektoren ernennen. Ein inter-
nationaler Diskont-Ausſchuß, deſſen Mitglieder aus den hervor-
ragenden Kaufleuten und Bankiers von Tanger zu wählen ſind,
ſoll der Direktion in Tanger zur Seite geſtellt werden. Alle
Stellen bei der Bank ſollen für Angehörige jeder Nationalität
zugänglich ſein. Die Bank ſoll der Wirkung der franzöſiſchen Ge
ſetzgebung unterſtellt ſein unter den Verhältniſſen in bezug auf
Rechtſprechung und Befugniſſe, wie ſie für Marokko in den Kapi-
tulationen feſtgeſetzt ſind. Ein Ausſchuß, deſſen Zuſammenſetzung
aus den verſchiedenen Zeichnungsgruppen nach denſelben Regeln
erfolgen ſoll, wie ſie für die Wahl des Verwaltungsrats feſtgefetzt
ſind, ſoll einen Entwurf der Statuten ausarbeiten, der der
Aktionärverſammlung zu unterbreiten iſt.

Der deutſche Entwurf über die Organiſation der
marokkaniſchen Staatsbank ſagt u. a. folgendes

Zur finanziellen Unterſtützung des Machſen wird in Marokko
eine Bank errichtet, die vom Sultan zunächſt auf 50 Jahre kon-
zeſſioniert wird. Die Bank hat ihren Sitz in Tanger und kann
Agenturen an allen anderen Plätzen des Reiches errichten. Das
Kapital der Bank wird vorläuf:g auf Millionen
Peſetas feſtgeſetzt. Die Aufbringung dieſes Kapitals erfolgt durch
die Konferenzſtaaten dergeſtalt, daß jedem hierzu bereiten Staate
das Recht zuſteht, je einen Geſchäftsanteil von gleicher Größe zu
übernehmen. In Marokko finden auf die Rechtsverhältniſſe der
Bank und ihre Rechtsbeziehungen zu anderen die Vorſchriften der
für die gemiſchten Prozeſſe in Egypten unter den Titeln Code civil
und Code de Commerce eingeführten Geſetzbücher Anwendung. Jn
Marokko wird die Gerichtsbarkeit über die Bank, wenn ſie als
Beklagte auftritt, durch einen Gerichtshof in Tanger ausgeübt,
der aus den Vorſitzenden der dortigen Konſulargerichte der an der
Bank beteiligten Mächte unter Zuziehung eines marokkaniſchen
Delegierten gebildet wird. Tritt die Bank in Marokko als
Klägerin auf, ſo beſtimmt ſich die Gerichtsbarkeit nach den
dort ſonſt geltenden Grundſätzen. Die Bank bildet eine Aktien
geſellſchaft und unterſteht einem Kuratorium. Jhre
Organe ſind der Verwaltungsrat und das Direktorium. Das
Kuratorium beſteht aus den diplomatiſchen Vertretern der Kon
ferenzmächte in Tanger unter Zuziehung eines marokkaniſchen
Delegierten. Der Verwaltungsrat ſetzt ſich zuſammen aus je
zwei Delegierten der Staaten, welche die Bank durch Uebernahme
eines Geſchäftsanteils gegründet haben. Das Direktorium wird
von dem Verwaltungsrat ernannt. Die Statuten der Bank
werden von dem Verwaltungsrate entworfen und be-
dürfen der Genehmigung des Kuratoriums. Von den Staats-
einnahmen dürften der Bank jedenfalls die Zolleinkünfte, vielleicht
nach Abzug der für die franzöſiſche Anleihe erforderlichen Beträge,
ſowie die durch die Konferenz zu ſchaffenden neuen Einnahmen zu
überweiſen ſein. Dabei könnte den Organen der Bank eine wirk
ſame Kontrolle über die richtige Erhebung der Zölle eingeräumt
werden. Von den Staatsausgaben wird die Bank gemäß Artikel

17 jedenfalls diejenigen für die Polizeiorganiſation und für ge-
wiſſe dringende öffentliche Arbeiten zu bewirken haben. Erwünſcht
wäre es, wenn ihr auch der Schuldendienſt, insbeſondere für die
franzöſiſche Anleihe und den deutſchen Vorſchuß übertragen werden
könnte. Die Bank wird nach Weiſung des Kuratoriums die
Sanierung der marokkaniſchen Münzverhältniſſe in die Hand
nehmen. Die Bank wird die zur Durchführung der Polizeiorgani-
ſation ſowie zur Herſtellung dringender öffentlicher Arbeiten er-
forderlichen Mittel aus dem Guthaben des Machſen zurückbehalten
und unabhängig von deſſen Verfügung verwenden. Das Budget
für die Polizeiorganiſation wird von dem Kuratorium feſtgeſetzt
Die Entſcheidung über die Herſtellung der öffentlichen Arbeiten
erfolgt durch den Machſen, der dabei insbeſondere auf die Ver-
beſſerung der Häfen und ihrer Anlagen Bedacht nehmen wird.
Das Kuratorium iſt befugt, dem Machſen ſachdienliche Vorſchläge
zu machen.
Die Gegenüberſtellung des deutſchen und des franzöſiſchen
Bankentwurfes zeigt folgende prinzipielle Unterſchiede:

1. Jn der Zuſammenſetzung des Kapitals, von dem nach dem
franzöſiſchen Entwurf vier Anteile dem franzöſiſchen Konſortium
der Anleihe von 1904 zufallen ſollen und elf anderen Mächten;
nach dem deutſchen Entwurf ſoll jeder der Signatarmächte ein
Anteil zufallen dagegen ſollen nach dem franzöſiſchen Entwurf die
Rechte des Konſortiums auf die Staatsbank übergehen, worauf
Deutſchland keinen Wert legt.

2. Nach dem franzöſiſchen Entwurf ſoll die Aufſicht von einem
durch die marokkaniſche Regierung angeſtellten Kommiſſar aus-
geübt werden, wogegen der deutſche Entwurf in der Uebertragung
der Aufſicht auf das diplomatiſche Korps in Tanger eine ſtärkere
Garantie für die Unabhängigkeit der Kontrolle erblickt.

3. Der franzöſiſche Bankentwurf will die Bank unter die
franzöſiſche Konſulargerichtsbarkeit ſtellen, während der deutſche
Entwurf eine gemiſchte Gerichtsbarkeit nach egyptiſchem Muſter
vorſieht.

4. Die hochwichtige Feſtſetzung des Statuts ſoll nach dem
franzöſiſchen Entwurf durch einen Verwaltungsrat gemeinſam mit
der Verſammlung der Aktionäre erfolgen, nach dem deutſchen durch
einen Verwaltungsrat und die Aufſichtsbehörde.

Aus Rußland.
Miniſterratsſitzung.

Jn der Sitzung des Miniſterrates am 20. er. wurde feſt
geſtellt, man könne mit vollem Rechte auf die rechtzeitige
Durchführung der Reichsdumawahlen rechnen,
ebenſo auf den Zuſammentritt der Reichsduma in der zweiten
Hälfte des April alten Stiles. Höchſtens das Zuſammenfallen
der Wahlen mit dem Oſterfeſte und Unwegſamkeiten in
manchen Gegenden im Frühjahre könnten die Durch-
führung etwas verzögern. Daher wird es vielleicht
erforderlich ſein, von der vorgeſchriebenen Wahl der Abge-
ordneten an einem Tage Abſtand zu nehmen. Der Miniſter
rat erkannte es als notwendig an, von nun ab den verſtärkten
außerordentlichen Schutz und Krieg szuſtand unter der
Kontrolle der höchſten Regierungsorgane zu verhängen. Bei
der Unmöglichkeit einer ſofortigen Aufhebung der ange-
ordneten Ausnahmemaßnahmen bezeichnete der Miniſterrat es
als wünſchenswert, vor allem die Zahl der im Kriegszuſtand
befindlichen Gegenden zu beſchränken und ſie den zeitweiligen
Generalgouverneuren zu unterſtellen.

Weitere Telegramme beſagen
Riga, 21. Febr. Vier zum Tode verurteilte Revolutionäre hatten

ein Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet. Dieſes wurde
abſchlägig beſchieden. Der Generalgouverneur hat das Urteil beſtätigt,
aber dahin abgeändert daß die Todesſtrafe durch Erſchießen anſtatt durch
Erhängen vollſtreckt werden ſollte. Dies iſt heute geſchehen.

Libau, 21. Febr. Jn der Nähe von Haſenpot ſind
am 16. d. Mts. 32 Perſonen erſchoſſen und am nächſten Tage
ein Schullehrer gehängt und zwei Perſonen erſchoſſen worden.
Jn der Umgegend von Grobin ſind geſtern acht Perſonen
erſchoſſen worden.

Wilna, 21. Febr. Nach Mitteilungen der Militärbehörden ſind
die Gerüchte über eine Beteiligung der Truppen an der Plünderung
bei der Feuersbrunſt in Ho m el auf ein Mißverſtändnis zurückzuführen.

Petersburg, 21. Februar. Jm Kuban-Gebiet meutern
600 Koſaken vom Regiment Urup. Gegen die Meuterer, die
ſich verſchanzt haben, ſind Truppen mit funf Maſchinengewehren
entſandt worden. Der Chef des Kuban-Gebiets begleitet die
Truppen. Es iſt bereits zu einem Zuſammenſtoß gekommen,
doch liegen bis jetzt noch keine Einzelheiten vor.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lagein Ungarn.
Das Budapeſter Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des Ober

ſtadthauptmanns Bela Rudnay zum bevollmächtigten königlichen Kom
miſſar der Stadt Budapeſt und des Komitats Peſt.

Schweiz.

Die antimilitariſtiſche Bewegung.
Wegen der zunehmenden antimilitariſtiſchen Propaganda hat der

Bundesrat verfügt, daß Ausländer, welche ſich an dieſer Propaganda
dadurch beteiligen, daß ſie zur Verweigerung der Wehrpflicht oder des
militäriſchen Gehorſams auffordern, aus dem Gebiete der Eidgenoſſen-
ſchaft auszuweiſen ſind.

Frankreich.

Die geſetzlichen Jnventaraufnahmen
ſollten am Mittwoch in 27 Pariſer Kirchen vorgenommen werden.
gar zahlreiche Gläubige, von denen mehrere die Nacht in den

irchen zugebracht hatten, waren anweſend. Die Pfarrer verlaſen
Proteſterklärungen gegen die Jnventariſierung, die denn auch



nur in einigen Kirchen ausgeführt werden konnte, während in den
anderen die Finanzagenten ſich, ohne daß es zu ernſten Zwiſchenfällen
ekommen wäre, vor dem Widerſtande der Gläubigen zurückzogen.Vis jetzt wird nur von einer unbedeutenden Rauferei in der Kirche

St. Louis in Lille gemeldet
Großbritannien.

Kabinettskriſe?
„Evening News“ berichten über ernſte Meinungsverſchiedenheiten

im Kabinett bezüglich der chineſiſchen Arbeiter in Transvaal. Campbell
Bannerman und Morley wollen die Chineſen ungeſäumt in die Heimat
ſenden, während der Earl of Elgin und Fowler fürchten, daß das eine
ernſte Wirkung in Südafrika hervorrufen würde. Es werde als möglich
betrachtet, daß der Earl of Elgin demiſſioniere.

Afrika.

Die Bewegungin Nigeria.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſollen die Unruhen in Nigeria

vom Auftreten eines neuen Mahdi unter dem mächtigen Stamme der
Tuaregs, der ſeinerzeit den Franzoſen ſoviel Mühe gemacht hat, her
rühren. Obgleich noch keine weiteren Einzelheiten vom Oberkom miſſar
vorliegen, ſo geben doch aus anderen Quellen eingegangene Depeſchen
zu der Vermutung Veranlaſſung, daß nicht nur engliſche, ſondern auch
franzöſiſche Truppen in die Niederlage verwickelt worden S Das
Gefecht hat am 14. e ſtattgefunden der Ort iſt unbekannt, doch
iſt wahrſcheinlich, daß es dicht an der franzöſiſchen Grenze nordöſtlich
Sokoto ſtattgefunden hat. Man hegt die Erwartung, daß Frankreich
beim Vorgehen gegen den neuen Mahdi ſeine Unterſtützung gewähren
wird. Jnnerhalb drei Wochen werden 1000 Mann engliſcher Truppen
in Kano verſammelt ſein.

Aus Nah und Fern.
Der Musketier Gloh, der einen Leutnant niedergeſchlagen und zu

ſieben Jahren neun Monaten Gefängnis verurteilt worden war, hat
Berufung gegen das Urteil eingelegt.Loveeſell Der bekannte Ornithologe Cabanis iſt in Friedrichs

hagen bei Berlin im Alter von 90 Jahren geſtorben.
Von einer Falſchmünzerbande, die in zahlreichen Städten Weſi

deutſchlands große Mengen falſches Geld abgesetzt hat, ſind bis jetzt
acht Perſonen aus Köln, Koblenz und Bonn verhaftet worden. Außer
den Verfertigern der Falſifikate ſind auch zahlreiche Perſonen verhaftet
worden, die die Verausgabung des falſchen Geldes übernommen hatten.
e Falſchmün zerwerkſtätten wurden aufgehoben. Weitere Ver
aftungen ſtehen bevor.

Starkes Erdbeben. Mittwoch früh gegen 54 Uhr wurde in
Coſeuza ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. Infolgedeſſen herrſcht unter
der Bevölkerung große Erregung.

Der Veſuv iſt erneut tätig. Der Lavaſtrom beſitzt eine Breite
von ca. 30 Metern, Die Verwaltung der elektriſchen Bahn ließ eine
hohe Mauer errichten, um die nntere Station zu ſchützen.

Erdbeben im Kaukaſus. Aus dem öſtlichen Kaukaſusgebiet werden
Erdbeben gemeldet. Jn Schemacha erfolgten zum Mittwoch von
Mitternacht bis 10 Minuten nach Mitternacht drei Erdſtöße, getötet
oder verletzt worden iſt niemand. Aus Derbent wird gemeldet, daß
dort eine fünf Sekunden andauernde Erderſchütterung, die von Südoſten
nach Nordweſten ging, verſpürt wurde. Auch in Kuba, im Gouperne-
ment Baku, erfolgten zwei Erdſtöße, die ſich von Süden nach Norden
bewegten. Mehrere Häuſer wurden durch ſie beſchädigt.

Entſetzliche Mordtaten. Der Steward Schmidt, der kürzlich
in Bremen wegen Verdachtes der Brandſtiftung verhaftet, dann aber
wieder freigelaſſen wurde, erſchoß am Mittwoch nach einer Meldung aus
Otterndorf ſeine in Jhlienworth wohnende Schwiegermutter, ſeine Fran
und ſein Kind und verwundete den Mühlenpächter Mau und deſſen
Geſellen ſchwer,

Studentendemonſtration. Ungefähr 300 Studenten in Budapeſt
wollten am 21. ds. zum Grabe Ludwig Koſſuths ziehen, wurden aber
auf dem Wege dorthin von der Polizei aufgehalten, wobei mehrere
Studenten durch Säbelhiebe leicht verletzt wurden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 23. Februar Sonnenſchein, angenehmes Froſtwetter,
tags milde.

Sonuabend, 24. Februar: Wenig verändert, meiſt heiter,
etwas wärmer.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,04, Trotha 2,36, Alsleben 1,84, Bern

burg 1,40, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 1,12.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau; Budweis 0,02,
Prag 0,00. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,43, Branden-
burg, Unterpegel 2,09, Rathenow, Oberpegel 1,91, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havpelberg 2,77. Elbe Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,21, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,08, Außig 0,20,
Dresden 1,15, Torgau 0,70, Wittenberg 1,71. Roßlau

1,12, Aken 1,42, Barby 1,46, Magdeburg 1,38, Tanger-
münde 2,04, Wittenberge 2,065, Lenzen 2,12, Dömitz 1,51,
Darchau 1,88, Lauenburg 1,70.

Letzte Telegramme
Moskau, 21. Febr. Heute wurde hier der Kongreß der

Vertreter der Vereinigung vom 30. Oktober eröffnet, an dem
500 Perſonen teilnahmen. Zum Vorſitzenden wurde Graf
n gewählt, zu Beiſitzern Baron Korff und Schipow;
etzterer erklärte in einer Anſprache, die Regierung habe den

g der notwendigen Reformen verlaſſen und den Kongreß
I wrngen, ſich n ch mit ſeiner Haltung gegenüber der

gierung zu beſchäftigen. Graf Heyden, der ſich in demſelbenSinne Seproch erklärte, die Vereinigung wünſche eine

fortſchreitende Entwicklung des politiſchen Lebens in
Rußland und halte ſich ebenſo fern von den rückſchrittlichen wie
von den extremen Parteien. Weiter wurde das Verlangen
nach Verſammlungsfreiheit ausgeſprochen. Baron Korff erklärte,
die Regierung müſſe auf den Weg des Manifeſtes vom 30. Oktober
urückkehren und einen baldigen Termin zur Einberufung der

ichsduma angeben. Das Petitionsrecht müſſe bewilligt und
die Vollſtreckung der Todesſtrafe ohne Urteil dürfte nicht weiter
ugeloſſen werden. reiche Redner verlangten auch die Ein
eziehung der Agrarfrage in das Programm der Konferenz

Teheran, 21. Febr. Die Agitation gegen die Belgier und
das jetzt herrſchende perſiſche Zollſyſtem verſchärft ſich. Der
Gouverneur von Enſeli hat vorgeſchlagen, das frühere Syſtem
wieder in Kraft treten zu laſſen, und handelt ſomit gegen die
Intereſſen Rußlands.

Teheran, 21. Febr. Jn Reſcht iſt die Meldung einge-
gangen, daß Prinz Aſud es Sultan wieder zum Gouverneur
von Gilan ernannt worden ſei. Dieſe Meldung hat hier
Unwillen hervorgerufen. Der Prinz war ſchon zwei Jahre
lang dort Gouverneur und hatte ſich durch ſeine Härte miß-
liebig gemacht. Eine Anzahl von Kaufleuten, Geiſtlichen und
Grundbeſitzern verlangte telegraphiſch die Entfernung des Prinzen
von dieſem Poſten.

Teheran, 21. Febr. Prinz Naib es Saltaneh, ein Bruder
des Schah, iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden. Die über

ſtan verhängte Quarantäne hat ihren Zweck erfüllt. Die
Peſtepidemie hat ſich nicht weiter ausgebreitet. Die Zahl der
Krankheitsfälle iſt im Abnehmen begriffen.

Die Konferenz in Algeciras.
21. Febr. Das Auswärtige Amt veröffentlicht

eine te des Jnhaltes, daß die deutſche Antwort auf die

fran Vorſchläge keineswegs neuen öſiſchen Vorſchl wen ger 5 perre. Jn äge dieſer e gibt man in

politiſchen Kreiſen wieder der Ho r daß ſchließlich
doch noch eine Einigung oder ein Kompromiß in Algeciras
erzielt werde.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

28. Sitzung vom 21. Februar 1906, 11 Uhr.
An Miniſtertiſch: Dr. Beſeler.
Die Einzelberatung des Juſtizetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte. Hier liegt vor ein Antrag
der Abgg. Mat his (nl.) und Genoſſen, nach dem die Regierung
die Gleichſtellung der Sekretäre bei den Land und Amtsgerichten
ſowie der Staatsanwaltſchaft mit den Sekretären der allgemeinen
Staatsverwaltung in Rang und Gehalt noch in dieſer Seſſion her
beiführen ſoll.

Ferner liegt vor ein Antrag der Abgg. Witz mann ((nl.)
und Genoſſen, nach welchem die Gleichſtellung der r
Amtsanwälte mit den Polizeiaſſeſſoren und Polizeiräten in Rang
und Gehalt baldmöglichſt herbeigeführt werden ſoll.

Abg. von Bülow-Homburg (nl.) fordert weitere Vermehrung
der etatsmäßigen Amtsanwälte.

Abg. Faltin (Zentr.) betont, der Antrag Mathis ſei ſchon
1904 eingebracht worden. Er entſpreche lediglich dem Grundſatze:
Gleiche Arbeit, gleicher Lohn. Leider ſcheine die Juſtizverwaltung
das Stiefkind der Finanzverwaltung zu ſein,

Abg. Lüdicke (frkonſ.) ſteht beiden Anträgen ſhmpathiſch
egenüber,

Abg. Mathis (nl.): Der Antrag, der meinen Namen trägt,
iſt ſchon einmal mit großer Mehrheit angenommen worden. Seine
Forderung iſt noch nicht erfüllt, und ſo war ſeine erneute Einbringung ſelbſtverſtändlich Jch beantrage, den Antrag mit dem

zugehörigen Etatstitel an die Budgetkommiſſion zu verweiſen.
Miniſter Dr. Beſeler: Die Frage der Gleichſtellung der Ge

richtsſchreiber mit den Sekretären der allgemeinen Staatsver
waltung iſt erſt neuerdings an mich herangetreten. Jch habe als
bald eingehende Erörterungen verankaßt und bin auch mit dem
Herrn Finanzminiſter in Verhandlung getreten. Ich muß aber
annehmen, daß der Abſchluß dieſer Erörterungen und Verhand
kungen nicht ſo ſchnell wird ſtattfinden können, ſodaß ich in einer
etwaigen Kommiſſionsberatung eine andere Erklärung nicht würde
abgeben können als jetzt. Jch kann alſo nur hervorheben, daß ich
dieſe Frage ſorgfältig nach jeder Richtung hin prüfen und mich
freuen werde, wenn ich mit Anträgen auf Beſſerſtellung der Ge
richtsſchreiber an das Haus treten könnte. (Beifall.) Das wird
jedoch in der gegenwärtigen Tagung unmöglich ſein.

Ein Kommiſſar aus dem Finanzminiſterium bemerkt.
die Juſtizverwaltung ſei keineswegs das Stiefkind der Finanzver
waltung. Die Juſtizverwaltung erhalte wie jedes andere Reſſort,
was ihr gebühre.

Abg. Witzmann (nl.) befürwortet ſeinen Antrag.
Ein Regierungskommiſſar gibt zu, daß die Tätig

keit der Amtsanwälte an Bedeutung und Umfang gewonnen hat.
Die Juſtizverwaltung hat ſich bereits die Frage vorgelegt, welche
organiſatoriſchen Aenderungen ſich daraus erforderlich machen.
Zunächſt fehlt es aber noch an genügenden Erfahrungen, in welchem
Umfange Aenderungen vorzunehmen ſind. Erſt im Etat für 1907
können detaillierte Vorſchläge gemacht werden. Jn der Vermehrung
der etatsmäßigen Amtsanwaltſchaften werden wir fortfahren.

Nach zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. Hecken roth
(konſ.) und Keruth (frſ. Vp.) wird ein Schlußantrag ange
nommen. Der Antrag auf Rückverweiſung des Etatstitels wird zu
rückgezogen. Beide Anträge gehen an die Budgetkommiſſion. Der
Titel Amtsanwälte und Gerichtsſchreiber wird bewilligt.

Auf Anfragen des Abg. Hoheiſel (Zentr.) erwidert
Miniſter Dr. Beſeler; Jch beabſichtige, Kurſe über Gefängnis-

verwaltung für Staatsanwälte und Richter auch in dieſem Jahre
und ebenſo ſpäterhin ſtattfinden zu laſſen. (Beifall.)

Ein Regierung skommiſſar: Die Juſtizverwaltung
legt Gewicht darauf, daß die Seelſorge in der Zelle ausgeübt wird.
Die Fonds für die Gefängnisbibliotheken und zur Fürſorge für ent
laſſene Gefangene ſind erhöht worden.

Der Reſt des Etats wird nach längerer Debatte bewilligt.
Es folgt die zweite Leſung des Etats der Bauver-

waltung.
Abg. Dahlem (Zentr.) behandelt die Sonntagsruhe im Duis-

burgRuhrorter Hafen,
Abg. v. Pappenheim (konſ.) lenkt die Erörterung auf die Er

hebung von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen.
Die ſüddeutſchen Staaten ſollten bedenken, daß auch ſie an den Ab
gaben intereſſiert ſind. Jch hoffe und wünſche, daß ein Handinhand-
gehen zwiſchen Nord und Süd zu Stande kommt auf der Grund
lage, daß die Abgaben nichts anderes ſind als Verzinſung und
Amortiſation des bei Verbeſſerung der Flußläufe angelegten
Kapitals. Es iſt ein ungerechter Zuſtand, daß eine Gruppe von
Verkehrsintereſſenten auf Koſten der anderen bevorzugt wird.
(Sehr richtig! rechts.) Die Balanzierung unſeres Etats wäre ohne
die Giſenbahneinnahmen nicht möglich, und da will man die Schiff
fahrtsabgaben als mittelalterliche Einrichtung hinſtellen? In
Frankreich ſind die Abgaben guf Kanäle und ſchiffbare Flüſſe
1880 abgeſchafft. Aber ſchon 1880 faßte die Gegenbewegung greif
bare Geſtalt; der Fehler war eben ſchnell eingeſehen. Wenn er noch
nicht wieder gut gemacht worden iſt, ſo liegt das an dem oftmaligen
Wechſel der franzöſiſchen Regierung. In England aber, dem Lande
des Freihandels, bringen die Schiffahrtsabgaben dem Staatsſäckel
beträchtliche Einnahmen ein. Zur iſt es die vornehmſte Auf
gabe der Bauverwaltung, auf die Einführung dieſer Abgaben zu
dringen. Bis zur Erreichung dieſes Zieles werden wir für Aus
re Fuhweriorationen nicht zu haben ſein. (Lebhafter Bei
all rechts.

Miniſter v. Budde: danke dem Vorredner für den ausge
zeichneten Vortrag. Die Regierung hat im Waſſerſtraßzengeſetz die
Verpflichtung auf Einführung von Schiffahrtsabgaben übernommen
und wird dieſe Verpflichtung in loyhaler Weiſe auszuführen ſuchen.
Die Schwierigkeiten beſtehen hier darin, daß niemand etwas be
zahlen will für das, was ihm geboten wird; Steuern ſind eben nicht
angenehm. Die Schiffahrtsabgaben aber ſind obendrein noch belaſtet
mit vielen Vorurteilen und unrichtigen Behauptungen. Man be
hauptet namentlich, wir wollten die alten Finanzzölle wieder ein
führen, und von dieſen Behauptungen kommt man zu einem ich
kann es nicht anders nennen politiſchen Rummel, der mit der
praktiſchen Bedeutung der Frage garnichts zu tun hat. (Lebhafte
Zuſ rechts.) Arbeiten wir hier erſt mit Wahrheit und
Klarheit, dann kommen wir auch bald zu einem befriedigenden Er
gebnis. (Sehr wahr!) Es handelt ſich hier nur um die Durch
führung des im öffentlichen und privaten Leben als richtig an
erkannten Grundſatzes: Der Leiſtung die Gegenleiſtung. (Sehr
richtigl) Die Verhandlungen mit den übrigen Bundesſtaaten und
mit den Intereſſenten ſind bereits begonnen. Wir wollen nichts
unternehmen, was die benachbarten Bundesſtaaten ſchädigen könnte.
Die Schiffahrtsabgaben ſollen weder den Verkehr finanziell belaſten
wie die alten Finanzzölle, noch ſollen ſie den Verkehr durch Um
ſtändlichkeiten erſchweren. Die Staatsregierung hat hier den
feſten Willen, zu einem guten Ende zu kommen, und wo ein Wille
iſt, da wird auch ein Weg ſein. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Dahlem: Jch ſtimme für meine Perſon dieſen Aus
führungen nur bedingt zu. Die mittleren und kleineren Schiffer
müſſen abgabenfrei bleiben, und es darf ſich nur um Verzinſung und
tion des bei den Meliorationen aufgewendeten Kapitals
handelt.

Nach einer kurzen Erwiderung des Miniſters, der hinſichtlich

tagsruhe im Ruhrorte weitere ändnißder S agerude t r Hafen Zugeſtändniſſe in
Broemel e Wenn die Flußmeliorationen zuren en en e enicht eine Beborz der rt. n müſſen immer den

Zweck n, die fahrt zu fördern.
Frhr. v. WolffMetternich (Zentr.) bezeichnet es als un,

zweifelhaft, daß der Rhein heute nicht mehr als natürliche Waſſer-
ſtraße gelten kann.

Graf Kanitz (konſ.) hofft, daß die Einnahmen aus den
Schiffahrtsabgaben in erſter Linie zur Verzinſung und Amorti,
ation des inveſtierten Kapitals und erſt darüber hinaus zu neuen

liorationen verwendet werde. Die Schiffahrt ſei durchaus in
der Lage, neben der Konkurrenz der Eiſenbahnen noch Abgaben z
tragen.

„Niniſter v. Budde ſtimmt der Auffaſſung des Vorredners hin,
u 7 De wendung der en zu.

weiterer Debatte wird die Sitzung auf abends 148 Uvertagt. Schluß 44 Uhr. Uhr
Dentſcher Reichstag.

49. Sitzung vom 21. Februar 1966, 1 Uhr,
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt die zweite Be

vatrng des ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsantrages.
Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): Unſer Antrag wendet ſich in erſter

Linie gegen die nord deutſchen Staaten. Kein einziger bür erlicherAbgeordneter hat bisher ein Wort gefunden gegen di Proſit

der Juſtigz durch den preußiſchen F. ſtignin er und ſeine Staats
anwälte. Redner wird wegen dieſer Aeußerung vom Präſidenten
Grafen Balleſtrem zur Ordnung gerufen.) Unſere Klaſſenjuſtiz
iſt noch dieſelbe wie die zur Zeit der Stuarts vor 250 Jahren. Nich
zu begreifen iſt, daß Mecklenburg trotz Abſchaffung der Feudalherr,
ſchaft noch ſein altes Wahlrecht hat. Es gibt dort keine gewählte
Vertretung, keine konſtitutionelle Perfaſſung. Redner polemiſiert
in längeren Ausführungen gegen den Abg. Frhrn. von Maltzahn und
führt zahlreiche Einzelheiten aus Mecklenburg auf, um die Not
wendigkeit einer Perfaſſungsänderung und die Einführung eines
beſſeren Wahlrechts zu beweiſen.

Abg, Frhr. v. Maltzahn (konſ.): Jch kann auf all die Einzel
heiten in der Rede des Abg. Dr. Herzfeld nicht eingehen Mecklen-
burg iſt bereits dabei, ſeine Finanzen zu ordnen der Großherzog
hat einen Entwurf ausarbeiten laſſen, der die Ritterſchaft jetzt be-
chäftigt. Auch die Verfaſſungsfrage iſt von der mecklenburgiſchen

Regierung ernſthaft in Angriff genommen worden. Wir ſtehen ber
nicht auf dem Standpunkte, daß Verfaſſungsfragen Machtfragen
ſind. Sie, Herr Dr. Hergfeld, werden uns nicht zu einer Ver,
faſſungsreform zwingen, wir ändern unſere Verfaſſung nur, um
unſere gute liebe alte Standesverfaſſung herüberzuretten. Wir
werden eine Verfaſſungsreviſion machen, die Jhnen (zu den Soz.
nicht gefallen wird. (Lärm links, lebhafter Beifall rechts.

Abg. Dr. Stöcker (wirtſch. Vag.): Jch ſpreche heute nicht im
Namen der wirtſchaftlichen Vereinigung, ſondern für mich ſelbſt
Es handelt ſich hier um einen ſozialdemokratiſchen Vorſtoß, den ich
ablehne. Kommt die Arbeiterſchaft zu kurz, ſo iſt das Ihre (zu den
Soz.) Schuld und die Schuld Jhres Vorgehens. Wir halten die
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen nicht für gefetzlich und werden ſie
daher nicht unterſtützen. Jn den Reihen der Sozialdemokraten
lebt ein wilder Fanatismus, der ſich beſtändig an der Ehre der
betreffenden Perſonen reibt. (Sehr richtigl rechts.) Einer
ſolchen Erſcheinung gegenüber gibt es nur Kampf! Jn Jhren (zu
den Soz.) Blättern ſteht tagtäglich „Ehrabſchneiderei“ und
„moraliſcher Schwindel“, das iſt das Repertoire dieſer Edeln und
Gebildeten, die in Zukunft die „beſſere“ Geſellſchaft ſchaffen wollen,
die ſich Sozialdemokratie nennt. Wir können einen Antrag nicht
annehmen, in deſſen Hintergrund die ruſſiſche Revolution ſteht. Wir
kennen ja Jhre (zu den Soz.) Manieren. Sie wollen für die Taten
zucht eintreten. Wir haben es bei Jhnen mit einer Partei zu tun,
die die beſtehende Ordnung der Dinge verwirrt und mit allen
denkbaren Mitteln, auch mit den unerlaubteſten, die Bevölkerung
ſchürt und aufhetzt. (Lärm bei den Soz.) Wenn ich von Kampf
rede, ſo denke ich nicht an Ihre Perſon, ſondern an die Jdee, die
die denkbar größte Gefahr für unſer Vaterland und für die Zu
kunft iſt. Es iſt bedauerlich, daß die arbeitenden Klaſſen in den
Landtagen nicht vertreten ſind. Aber die Schuld daran kann ich
nur den Sozialdemokraten zuſchieben (Sehr richtigl rechts), die
ebenſo den Fortſchritt in der Sogzialpolitik wie in der Staatspoliti
hindern. (Beifall rechts.) Nicht wir, ſondern die Sozialdemokratie
rüttelt an dem W Wahlrecht. Das allgemeine, gleiche,
geheime und direkte Wahlrecht hat große Vorzüge, es bringt die
Dinge, wie ſie im Volke liegen, es bringt uns die Uebelſtände, es
zwingt die Regierung und die Parteien, beſtändig ſozial und volks
freundkich zu regieren. Ich wäre bereit, in den Landtagen das all
gemeine, gleiche, geheime Wahlrecht einzuführen, wenn es ergänzt
würde durch eine Art Berufsvertretung, durch die alle Klaſſen das
Recht hätten, in den Landtag einzutreten. Dann wäre das Prinzip
des Reichstagswahlrechts auf eine geſunde Weiſe modifiziert und
ergänzt. (Veifall rechts.

Abg. Wiltberger (Zentr.) polemiſiert gegen die Ausführungen
des Abg. Blumenthal über die angebliche politiſche Unzuverläſſigkeit
des elſäſſiſchen Zentrums und ſucht an der Hand der Belege das

zu erweiſen auf Grund der Abſtimmungen im Landes-
au

Abg. Schlumberger (nl.) Nachdem die Regierung erklärt hat,
die Reform des Wahlrechts ſei Sache der Einzelſtaaten, können wir

hier weiter nichts tun, als unſere Sympathie dafür bekunden. Unſer
Erado in ElſaßLothringen war einſt: Freiheit, Gleichheit, Brüder-
lichkeit. Jch kenne auch die Volksſeele bei uns ſeit 60 Jahren. Von
Freiheit will ich nicht reden. Denn für den Polizeiſtaat der Sozial
demokraten für deſſen Freiheit danke ich (Beifall), die will
ich nicht. Ihre Brüderlichkeit auch nicht. (Heiterkeit.) Wir ſind
für die Gleichheit, aber nicht für die Klaſſenungleichheit der Sozial
demokratie.

Abg. Bernſtein (Soz.): Unſere Partei dürfen Sie für die
ruſſiſche Revolution nicht verantwortlich machen, wenn wir für
den Ausgleich der Ungerechtigkeiten unſerer Geſellſchaftsordnung
kämpfen. Ueber chriſtliche Liebe will ich mit Herrn Stöcker nicht
ſtreiten. Wenn die Stimmung in der Sozialdemokratie miß-
liebig iſt, ſchaffen Sie ſie doch aus der Welt. Bewilligen Sie doch
das allgemeine direkte Wahlrecht. Die bürgerlichen Parteien ſtehen
auf dem Standpunkt des Deſpoten, wenn ſie das Dreiklaſſenwahl-
recht nicht abſchaffen helfen, nur weil die Sozialdemokraten es
wollen. Die große Klaſſe des Volkes verlangt aber die Reform
des Landtagswahlrechts und wir werden nicht nachlaſſen, dieſe
Idee zu propagieren und die Forderung hier zu erheben, fort mit
dem ahlunrecht! im ganzen Deutſchen Reiche das allgemeine,
gleiche und geheime Wahlrecht. (Beifall b. d. Soz.)

Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.): Jch perſönlich habe wenig Be
denken, dem ganzen Antrag zuzuſtimmen. Man ſagt, die Frauen
ſeien politiſch noch nicht reif, ſie werden dieſe Reife aber ſehr ſchnell
erhalten, ſobald wir ihnen politiſche Rechte geben. Wenn jemals
der Zeit gut ausgefüllt hat, v war es in dieſen
drei Tagen (Heiterkeit!), wo er das ſchlechte Wahlrecht in Preußen
und anderswo beleuchtet hat.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die bürgerlichen Parteien haben
nicht aus 7 vor der Sozialdemokratie Sozialpolitik getrieben
(Lärm b. d. Sog.) Jch habe mit dem Fürſten Bismarck wiederholt
über die ſoziale Frage geſprochen. Sie dürfen nicht vergeſſen, daß
damals das Mancheſtertum herrſchte, als die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung in Angriff genommen wurde. Bismarck hat die Sozial
politik als gegen die Umſturzpartei gerichtet betrachtet. Von un
ſerer Oſtgrenge aus haben die deutſchen Sozialdemokraten revo
lutionäre Schriften nach Rußland hineingeworfen, die die jetzigenmit vorbereitet haben. Jm infer runde ſchlummert der

edanke, auch bei un Revolution vorzubereiten Einer Rebo
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lution, die die niedrigſten Volksklaſſen zu Herrſchern machen will,
t das ſtrengſte eäſariſtiſche Regiment. Wenn die niedrigſten

Volksklaſſen ans Ruder kommen, werden die böſen und ſchlechten
Serrſcher uns alles ruinieren, bis einer kommt und den Staat vor
dem Untergang rettet. Das haben auch die franzöſiſchen Revo
(utionen bewieſen. (Zurufe b. d. Soz.) Bebel hat von der gänz-
lichen Unfruchtbarkeit des preußiſchen Landtages geſprochen, der
n den letzten 30 Jahren kein vernünftiges Geſetz zuſtande gebracht
ſabe. Enthält das Einkommenſteuergeſetz keinen Fortſchritt, be
tet es die Starken nicht mehr wie die Schwachen, ferner das
Geſetz über die Schullaſten und die Beſſerſtellung der Lehrer, die
Feſetze über das gewerbliche Genoſſenſchaftsweſen, das Geſetz über
die Fürſorgeerziehung (großer Lärm b. d. Soz.), die Neuregelung
der Landgemeindeordnung uſw. BVebel beruft ſich auf den Prinzen
Ludwig von Bayern ich wußte nicht, daß Prinzen bei Jhnen eine
o große Autorität beſitzen. (Zuruf Bebels: bei Jhnen!) Ein ge-
chulter Höfling hätte den Prinzen nicht beſſer ſchmeicheln können
s Bebel mit dem Ausſpruche, Prinz Ludwig würde zum deutſchen
Kaiſer gewählt werden. (Heiterkeit.) Das iſt ein Gegenſtück zur
Umſchmeichelung der großen Menge. (Heiterkeit.) Bismarck hat in
ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ das allgemeine und gleiche
Wahlrecht als vom praktiſchen Standpunkte aus berechtigt be
reichnet, aber weiter erklärt, die Heimlichkeit ſtehe im Widerſpruch
mit den beſten Eigenſchaften des germaniſchen Blutes. (Heiter-
keit.) Aber nachdem wir das geheime Wahlrecht haben, iſt es
meiner Partei noch nie eingefallen, es abzuſchaffen. Der Um-
ſtand, daß wir das allgemeine, geheime und gleiche Wahlrecht im
Reiche haben, iſt kein Grund, es auch in den Einzelſtaaten einzu
führen. (Unruhe b. d. Soz.) Die Reformen in Süddeutſchland
laſſen kein Ende abſehen. (Unruhe links.) Unter den heutigen
Verhältniſſen arbeiten ſich viele Leute empor. Jch hoffe, daß es
dem Reichskanzler gelingt, die Gefahren, die in der entgegen-
geſetzten Wahlrechtsbewegung in Nord und Süd für das Vaterland
liegen, zu beſeitigen. (Lebh. Beifall.

Nachdem Abg. Bebel (Soz.) noch in längerer Rede gegen die
Bemerkungen des Abg. v. Kardorff polemiſiert hat, wird der An
trag in allen ſeinen Teilen abgelehnt.

Donnerstag 1 Uhr: Handelsproviſorium mit Amerika.
Schluß 64 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. In der Sitzung des Aufſichtsrates der PortlandZement-
fabrik Hommoor wurde die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtkonto
feſtgeſetzt. Der Gewinn beträgt 535 858 wovon 299 120 A. zu
Abſchreibungen verwendet werden ſollen. Der Reſtbetrag von 236 738
ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Eine Dividende ge-
langt alſo nicht zur Verteilung.

y. Argentiniſche Cedulas. Der Vorſitzende des Schutzkomitees
in Buenos Aires für die Cedulas empfiehlt, nachdem die Friſt für die
Annahme ſeines Vorſchlages ergebnislos verſtrichen iſt, allen Jntereſſenten,
auf ihren gerechten Bedingungen zu beſtehen unter Hinweis auf die
große Proſperität Argentiniens und der Provinz.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 21. Februar 19606.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 171 147 143Danzig 172-174 152 142--144 147 148Stettin 170--174 152--156 150 160 150 160
Poſen 176 156 153 153Breslau 173 15 160* 145 154Berlin 176x 165 S 169Magdeburg 160 180 157 166 156 180 155- 173
Leipzig 164 172 163 167 162--176* 158 173
Dresden 166 179 156 163 160 167* 155--167
Hamburg 178 170Hannover 175 179 164 169 S 165 185Neuß 165 175 148 158 S 150 155Mannheim 190 172x 162Stallupönen 160 142 140 146Thorn 169 175 149 158 132-140 144 152Schneidemühl 168 170 150 152 152 154 148 150
Krotoſchin 168 170 151--153 140 150 144 146
Glatz 162-172 147 157 148 158 134 144
Lüben 164--171 149 156 141 148 145--152
Emden 1734 160 168 S 157 165Duisburg 178--180 160 162 170-210* 152 154Goch 176-178 188 159 S 155 571Schwabmünchen 189 190 174 180184 186 56 158 166 170 157 164
Saargemünd 185-- 188 165 168 S 164—170
Waren i. M. 170--174 150 157 153 160 151 157
Roſtock 173 175 156- 157 156 159Braugerſte.

Gerſte: Leipzig 142——160, Dresden 142 150, Duisburg 138 140.
g Kernen: Schwabmünchen 185 186, Pfullendorf 180 190. Raps:
Breslau 238

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 21. Februar voriger Kurs

Pfullendorf

Newyork Weizen loko 89 Cts. e 138,80 90 Cts. A. 139,50
Chicago NMai ö28/ Cts. 1-7,40 831 Cts. 128,50
Liverpool Niärz6 h. 8 d. 150,95 6 ſh. 88 d. 151,20
Paris Febr. 23,85 es. 194,25 23,85 Fes. 1942
Vudapeſt April 16,76 Kr. 142.55 16,78 Kr. 142,0Odeſſa loko 96 Kop. 124,15 96 Kop. 124,15
Riga loko 101 Kop. 130,60 100 Kop. 128,30
Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 85 Kop. 109.90 85 Kop. 109,90
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 104,75 82 Kop. 106,05S S

Adeſſa Futtergerſte loko 73 Kop. 95,(5 73Xx Kop. 95,05
Mia loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,90Jew-York Mais Mat 49 Cts. 81,20 49 Cts. 81,60
Vuenos Aires* loko et. pap. 500 ctvs. pap. 89.00
J bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,15 c.
Fracht von NewYork nach Bremen 9,35
Tracht von Odeſſa nach Hamburg 6,50 nach Rotterdam 6,00
re t von Nikolajewsk nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
Aoggen. Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,85 nach direkten

ß Häfen 10,75 A.Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.
Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
ad 21. Februar. Weizen; Kanſas II Februar März
dw Ruſſ. 9 Pud 35 prompt (204) c La Plata 80 kgFebruar März (193x) 78 kg Roſario Sta, Fö loko 185
un s zu Südruſſ. 925 Pud Nikolajewsk loko i62 Noworoſſiſk
er ſt Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. loko 152 A.

Südruſſ. 60/61 kg Februar 130 (123 bez., April Mai
S. bez. 66/67 kg loko 136 C. Mais: Mixed Dampfer

2 u 106 (120) Dampfer „Azilia“ Februar 105 (119)
a Jan Juni Auguſt (123) A. bez. La Plata April Mai (127)
grri (125) Juni Juli (125)

wie der däm 21. Februar. Weizen; Amerik. Nr. 2 Hard
mer prompt (198) Februar 172 (192) BahiaBlanca ruſſ.

nährte Kälber (Freſſer)

80 kg März April (193) Barletta 80 kg März April (193La Plata franz. 80 kg März April (193 Ulka 929 Pud
Februar März 177 (197) 925 Pud Febr. März 178 (198)
920 Pud Febr. März 180 (200) A. 10 Pud Febr. März 183 (203)
10 Pud */10 Azof Febr. März 186 (206) Rumän. nach Muſter
prompt (188--203) A. Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt
(178) c. Bulgar.-Rumän. 72,73 kg ſchwimmend 163 (178) A.
Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. März (123) Donau. 60/61 kg

ebr. März (122) Amerik. 46 lbs. Februar März (116) A.
afer: Amerik, II white Clipped 38 lbs. Februar 145 (157) AC,

40 lbs. März (157) Mais; Mixed prompt (122) La Plata
rye terms März April (139)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 21. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00 175,00 ab Bahn. Roggen, guter inländ. 159,00 160,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 142,00
bis 151,00 gute 152,00 160,00 ruſſ. und Donau leichte
140,00 144,00 ſchwere 148,00--158,00 amerik. 132,00 bis
135,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 169,00 180,00 mittel 159,00
bis 168,00 gering 156,00 158,00 ruſſ. 158,00 163,00
feiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Vahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 122,00 12656,00
runder 139,00 141,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ.
Futterware mittel 166,00 172,00 feine und Taubenerbſen 173,00
bis 179,00 ./4 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,10-23,00 A. Weizenkleie 10,50 bis
11,10 Roggenkleie 10,60--11,10 Seradella neuer Ernte per
50 kg 8,50--9,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 172,00 bis
175,00 c. ab Bahn, Mai 186,25--186,00 Juli 188,75 188,50
Sept. 184,00 183,75 184,00 Roggen, märk. 158,00 159,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai 171,75 172,00 171,50 Juli
171,75 172,00 171,50 Sept. 163,50 163,75 163,50 Hafer,
Mai 162,75--163,00 A. Weizenmehl 00 22,2524,50 A. Roggen-
mehl 0 und 1 21,10--23,00 Rüböl, Mai 50,70--51,10 Okt.
52,70 Geld. Preiſe um 26 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
186,50 A. (vorige 186,25 Juli 188,75 (188,75 Sept.
184,25 (184,00 Roggen, Mai 171,50 A. (172,00 Juli
171,50 (172,00 Sept. 163,75 A. (163,50 6). Hafer, Mai
163,00 A. (162,75 .46), Juli 163,75 A. (163,50 A.). Mais, Mai
128,00 c (127,75 Mehl, Febr. 21,60 c. (21,60 Mai
22,00 (22,00 .-6), Juli 22,15 C (22,15 A). Rüböl Mai 51,00
(50,40 Okt. 52,70 A. (52,20

Magdeburger Handelsbericht vom 21. Febr. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,25 bis
18,50

Nürnberg, 20. Febr. (Hopfenbericht.)
Marktverkehr gelangten heute 150 Ballen zum Verkauf.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 21. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Bei guter Nachfrage nach allen Sorten friſcher Butter konnten die Ein
lieferungen ohne Schwierigkeiten geräumt werden, ſo daß ſich die feſte
Stimmung des Marktes gut behaupten konnte. Von friſcher ruſſiſcher
Butter trafen einige größere Sendungen ein, die Forderungen dafür
bleiben hoch. Die heutigen Notierungen ſind: Hoff undGenoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 122 123 do. IIa Qual. 118 bis
120 A. Schmalz: Der Rückgang des Getreidemarktes beeinflußt
noch immer die amerikaniſchen Fettwarenmärkte. Während die Kurſe
im börſenmäßigen Terminhandel ſtärker gedrückt waren, blieb die effektive
Ware kaum verändert, was ſich auch aus dem ſteigenden Schweinemarkt
in Amerika und der großen Konſumnachfrage erklärt. Die heutigen
Notierungen ſind: Choiece Weſtern Steam 46,50--47,00 Ac, amerik.
Tafelſchmalz Boruſſia 49,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 48,50.
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00 c. in Tierces bis 57,00
Speck: gute Nachfrage.

Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 21. Februar.
Mit Beginn dieſer Woche iſt die Stimmung wieder feſter geworden und
iſt die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter recht rege. Die bedeutenden
Zufuhren finden ſchlank Nehmer. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen
Deputation gewählten Notierungs-Kommiſſion: Hof- und Genoſſen
ſchaftsbutter Ia 121 122 -123 do. IIa 118 120 AC, do. IIIa
113--118 do. abfallende 114 Tendenz ſtetig.

Viehmärkte
Berlin, 21. Febr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

Bei ruhigem

(Amtlicher Bericht der Direktion). Zum Verkauf ſtanden
535 Rinder, 2595 Kälber, 1420 Schafe, 11 045 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber a. feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86—90 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
76--83: e. geringe Saugkälber 58--69 d. ältere gering ge-

Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73 75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58—-63; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 77 b. fleiſchige 75—-76 e. eringentwickelte 73--74 d. Sauen 73 für 100 Pfd. mit 209,0 n
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge

wird kaum ausverkauft. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis auf
wenige Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Hamburg, 21. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.
vom 20. und 21l. Februar.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nehenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
20. 2. 21. 2.

Beſte ſchwere reine Schweine 754 76 75 754 20 T.
Schwere Mittelware 752 76 75--7653 22
Gute leichte Mittelware 754-76 74X 75x 22
Geringere Mittelware 73--741 715 738 24
Sauen nach Qualität 69--73 68--73 ſchw.

Der Handel war lebhaft mäßig
rege

Deptford, 21, Febr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
245 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. bis
4 h. 2 d., ſekunda 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163--168, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15. Februar 130,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,00. Hafer feſt, Holſteiner und Vecklen
burger 170-- 172. Mais willig, Americ. mixed eif, per Februar 89,00.La Plata ceif. April-Mai 97,00.

Peſt. 21. Februar. Weizen feſt, per April 16,80 Gd., 16,82
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 13,66 Gd.,
13,68 Br., per Oktober 13,38 Gd., 13,40 Br. Hafer per April 15,22
Gd., 15,24 Br., per Oktober 12,40 Gd., 12,44 Br. Mais per Mai
13,90 Gd., 13,92 Br., per Juli 14,06 Gd., 14,08 Br.

Paris, 21. Februar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Februar 24,00,
per März 23,75, per MärzJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,55.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai- Auguſt 15,75.

Paris, 21. Februar. (Schluß). Weizen ſtetig, per Februar 24,20,
per März 23,80, per März Juni 23,80, per Mai Auguſt 23,45.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai- Auguſt 165,75.

London, 21. Februar. An der Küſte Weizenladung.

Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“

NewYork, 21, Februar. (Telegramm.) Roter WintereWeizen
loko 89 per Februar per Mai 88 per Juli 87 per Sept.
85 Mais per Mai 485/ ver Juli 44, per September 497
Mehl 3,20. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 21. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 82 per Juli
81 Mais per Mai 42

Raps.
Peſt, 21. Februar. Raps per Auguſt 27,50 Gd., 27,70 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 16,45, per März 16,45, per Mai 16,70, per Auguſt
17,05, per Oktober 17,25, per Dezember 17,50. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 21. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per 100 Kilo per Februar 16,30, per März 16,40, per Mai
16,70, per Auguſt 17,05, per Oktober 17,30, per Dezember 17,50.
Tendenz: Ruhig.

London, 21. Februar. 960 JavaZucker loko matt, 9 ſh. d.
Wert, Rüben- Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 18 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 37! G., Mai 38 G.,
September 39 G., Dezember 394 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 21. Februgr, nachm. Kaffee-TerminNotierungen, Nur
für Good average Santos März 47 G., Mai 48 G., September
49 G., Dezember 49 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 21. Februar. Kaffee. Good average Santos März 46,50,
Mai 47,00, September 47,75, Dezember 48,25. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, Februar. Java-Kaſſee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 20. Februar. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 21. Februar. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 21. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

New Yort, 21. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Februar. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol, für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Februar; per
Februar September- Lieferung 60,00 61,00 Mk. und 67,50 68,50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 21. Februar. Spiritus ruhig, Februar 18*2 G.,
Februar-März 17 G., März- April 174 G.

Paris, 21. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Februar
39,50, März 39,50 Mai- Auguſt 39,50, September Dezember 36,29.

Paris, 21. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Februar
39,50, März 39,75, Mai-Auguſt 39,75, September- Dezember 36,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 21. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk,, alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. Februar. Rüböl loko 54,00, Mai 55,00.
Hamburg, 21, Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam 21 Februar. Leinöl ſehr feſt, loco 21 März 20

MärzMai 21 Juni- Auguſt 22 Sept. Dez. 227
Paris, 21. Februar. (Schluß.) Rüböl ruhig, Febr. 57,75,

März 57,75, März-April 57,76, Mai-Aug. 58.25.
New-Yort, 21. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,00, do. Rohe und Brothers 8,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 21. Februar. Kartoffelſtärke 18,25 Mt., Kartoffelmehl
18,25 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Hamburg, 20. Febr. Kartoffelſtärke 1824 18 Mk., Lieferung
März-Mai 18 184 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 M.,
Lieferung März-Mai 184 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. Februar. Eßkartoſſeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 21i. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel-

fleiſch 1.40- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche. e uHamburg, 20. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 170 180 Mk.,
kleine 110 120 Mk., Seezungen, große 200- 210 Mk., kleine 140 bis
150 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 80— 90 Mk., kleine
40 50 Mk., Rotzungen 60- 70 Mtk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30 40 Mk., kleine 20--30 Mk., Karpfen, lebende 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 35— 45 Mk., mittel 30 35 Mk., kleine 20 25 Mk.,
Kabliau, große 20 25 Mk., kleine 18— 20 Mk., Seehechte 35— 40 Mk.,
Lengſiſch 18 20 Mk., Blaufiſch 18—20 Mk., Petermännchen

fähr 300 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig es Mk., Knurrhähne 15--20 Mk., Dorſch 20--25 Mk., Rochen 16 bis
15 Mk., Elblachs 300-350 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 300--350 Mk., Zander 80-- 100 Mk., Fluß-
hechte 80 100 Mk., Barſe 30 Mk., Brachſen 25—35 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 250--260 Mk. Heringe, friſche per

Kolli Mk. Stroh. Heu.
Magdeburg, 21. Februar. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm-

ſtroh 8,50--4,00 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Brewen, 21 Februar. Baumwolle Ruhig. Upland middling

loco 56 Pfg. vAutwerpen, 21. Februar. Wolle. LaPlataeZug Type B. März
5,50 Verkäuſer, Auguſt 2,42 Käufer Ruhig,

Liverpool, 21. Febr. (Schluß-Bericht. Baumwolle. Um-
L 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

endenz; Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Februar 5,63, Per Juni-Juli 5,72,Febr.-März 5,62, „Juli- Auguſt 5,74,
März- April 5,64, „Aug.-Sept. 5,70,

„April- Mai 5,67, Sept.Okt. 5,57,MaiJuni 5,70, Okt.Nov. 5,54.
Metalle.

Amſterdam 21. Februar. Bancazinn behauptet, loco 100
London, 21 Febr. Silber 80 Lſirl., ChiliKupfer 78 Lſrrl.,

per 3 Monate 75* Lſtrl., Blei, ſpan. 16! Lſtrl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 166 Lſtrl., Zinl 257/, Lſtrl.

Glasgow, 21. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Seotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 47 b. 10X d.

Rio de Janeiro, 20. Fetruar. Wechſel auf London 16

Perantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Er. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinet, Börſen und Handeltteil: Max Ebeling für Lotales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S,“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripts
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſtel Halle a. S, Telephon 168,
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Dtseh. Fonds u. St.-Pap.

Dtsch. Reichs-Schatz

do. 1995 u. 07
Dfsch. R.-A. unk. 05

do. de
Preuss. cons. Anl. 3

o. do.
Bad. Stb.-Anl, 01

do. do. 602
e Anleihe

o. do.
do. kisb.-Obl.

Braunschw. b.
Bremer Anl. 1899

do. 1896
Casseler Landescr.
Cr. Hess, St.-A. 09

do. 93,00
do. 96, 03, 04, 05
Hamb. S aatsr.

do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Staats-Anl. 02)

läbeck. St.-Anl. 96
do. do. 95

Mechlenh. Ed. Schayv.

do. cons. 90/94
r St.-Anl.

do, o.do. Bod.-Cr.-Pfdb.

Sachs.-Meining. er.

Sächs. Anleihe
do. Ftaatsrente

Brandb. Pr. Anleihe
Han. Pr. VII. VII.

do. do. X.
Osfpr. Prov.-Oblig.

do dopomm. Prov.-Anl.

W Prov. Anl.
o. do.

Rheinpr. XX. XXI.
do. XXII. XXII.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV-XxVn.
do. XVIII.
do. M. X. XV.

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.

w, do.Westpr. Prov.-Anl.

do. do.
Aachener St. -Am.
Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

D. 0.Barmen 1899

do. 1901

do. 76/78
do. 82/98de. Stadt-Syn. I.

o. do. 1902
Biel felde St.-Anl.

onner St. Anh.

0. do.Boxh. Rummeſsh.
randenburger 01
reslauer St.-Anl.91

rombergerv. 02
Charlottend. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenſcher rSt.-An.
Crefelder do ucv. 05
Danziger St.-Anl.

t. Wilmersdorf
Dortmunder Ft.-Anl,
Dresdener St. -An.

o. 1905Düsseld. 99 u. 06

u 88/1903Elberfeld St. 1889

40. 1899 l.
krfurter Stadt -Anl,

rankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903
fürstenwald. St. -A.

hhrt en St. Anleihe
o

o.Halle ſchest.-Mnieihe

o do.
Hamm j. V. 1903
Hannov. St. An 95
Hildesheim. St.-Anl.

afsersl. St.-Anl.
Karlsr. St. -4. 86/89
Kieler St.-Anl.
Kölner Stadt-Anl.

o. 1900Königsb. St. -Anl. 99
Leer j.
Lichtenb. Cem, 00
Läwosh.St.-4. 1900

do. do.
Magdeburger 02

do. 91 uncy, 10
Mannheimer 1901
Wülh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-Anl.

do. 190001
Münsterer 1897
Nürnb. Sf.-4. 99 /01

o. 189698Peiner St. -Anm.
Pirmasens
Posener St.-Anl.

Potsdamer St.-A.
Rostocker St.-Anl.
Schöneb Gem.-Anl.

ächweriner St.-Anl.

r St.-Anl.
o do.

Stargarder St.-Anl.
Stettiner St.-Anl.
eltower Kreis

Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesbad. Stadt-Anl.

4

4 101,306
4

1902
55 2 à352 9900b0

372 99,756
32 100,900
3 101,1066
3 890,00b

r SSe
S S

S

102,40b6

77
10100b6

i 100,0066

ne

312 98800
86,2066

v 99.0006
e

T T77

9960
6.9000

1

/2

e

r

103,2006

9 2 3

9830B

S c

n

312 98,700
372 98,40b
4 103 256
3 98,106
4 101,506
4 101,000
32 98,306
322 99,906
322 99,906
322 99,906
4 1083,00B
32 99.000
4 101,2,6
3 88,006
392 98,25660
312 98,500
4 101,506
352 99,106
4 101,506
4 102,20b
392 99,600

103,200

352 98,206
103,500

2 98,30b
104,00B

V2 99,0 b
101.6006

101,80B
2 98,500

99,400
298,400

312 98,700

98.8061

3 i 99506
101,300
98,25B

2 100,00B

103100

92,106
98,7y2

i 98.6000
102,306

101,75B
V2 98,260

100,80b

103,1060
101,106

392 98,306
392 98,90b6
4 1103,2566

4 1103,106
312 98.300
312 99,20b6
4 1101,100
392 98,1066
3 V 98.20B
392 98,60
392 98,906
392 98,606

102.4006

392 98400

3i2 9825B
4 1105,306

4 192606
392 98,506
392 98,70B

Preußische pfandbrfefe.

Berliner Pfandbriefe

do. do.
5 126,256

42 113,806
do. o. 4 1107,2566
do. o. 3 1014000
do. neue 4 1013066
do. o. 31 98.70B
do. o. 3 387,408landsch. Cenfr. 4 100506
do. do. 32 99,2055
do. ſo. 387,906Kur- und Heumert,

alte 352
do. Comm.-0. 392 99,10b6

Ostpreuszische 4 105,500

do. 39 987506do. 386.,70bPommersche 332 99,00B

do. 3 87,10bdo. neuldech, 392 98,696
do. do. 386,806kormnsche 4 102,806
o. V1. x 32 99,10Bdo l 4 102906
do. lit. 387.40bdo. lit. c. 33 98606Sächsische 4 1103,606
do. 32 99.70b
do. 3 687.106Schles. altſd. 312 99,006

do. läsch. l. 4. 4 101,80b
do. do. o. 3 98.90bdo. do. do. 3 86,900

do. I. c.
do. do. do. 32 98,90bdo. do. do. 386.906
do. do. L. D. 4 103,80b
do. do. do. 33 98,90b
do. do. do. 386,908

Schles. Holst. I. C. 4 103,100
do. do. 32 97,900

Westf. Land 4 1102,106
do. o. 31 98203Westpr. rit. 312 100,006
do. o. I. B. 35 9929B
do. ge. 9 .1do. do. L. 3317.006
e. (lo. j. 3 l 86.806

e neuland.

do. do. b.
do. Crdbr. b. XXII

do. do.

Hannoversche

o.
Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neum.
do.

Pommersche

o.
Vosensche

o.
Preussische

do.
Nein ertt

o.
Söchsische

Schlesische
do.

Schleswig-Holstein.

do.

Augsbarg. 7 ld.-l.

Brschw. 20 TIr.- Lose

Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50TIr.- Lose 3

Läbecher do.
Meininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 TIr.- Lose

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

o. oHess. Land-Hp.-Pf.
rin 2

bDeutsche
Ansb. Günsh. 7 6l.

3
3

3

Renten-Briefe.

4 1102,250

Bad. Präm.-Anl. 67 4

a a.
EKiseub.-Stamm-Aktien,

42 90 do. innere

Bosnische Anleihe

do. v. 98 u. b. 1905

Bulgar. St.-Anl. 92

Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1898

do. 1904Norwegener Anl. 94

o. 88Oesterr. Goldrente

o. Kronenrente
do. einh. ev. Rente

do. Silb. Rente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er lose

Port. St.-A. unif. II.
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1891
do. 1894
do. amort. 98
do. conv.
do. 1905

Russ. c. A.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 86Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.
Tärk. Adm.-Anl.
do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890

do. do. privileg.
do. unificierte 03

do. 1905do. 400 fr.-l.Ungar. Goldrente

do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose

Barletta-lose

do. 95do. 98Budapester St.-Anl.
B. Air. St.-A. 1000 L.

do. 100 l.
do. 20 L.
do. Pes.Kopenb. Stadt-Anl.

Lissab. Stadt-Anl.

do. 400 M.
Mailänd. 45 Lire-l.

do. 10 ljre-l.
Moskauer St. -Anl.
Stockholmer Stadt A.

do. do.
Venet. 30 Ijre- l.
Wiener Comm.- A.

do. lnvest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

42 90 ä. 2040 M.
490 Arg. A. 1896

do 1902
Chile Gold- Anleihe

do. v. 1896
kgypt. Anleihe gar.

do. Daira-Anl.
kinländische Lose

freibrg. 15 Frl.
Griech. Anl. 81/84 1,6

do. cons. Goldr. 1,3

0. neueMexik. Anl. 200
do. 500

o

do. conyv. Obl. 3e a

J

Ausl. Fonds u. Ptandbr
Argent. Eisenb.-Anl.- 5 101,00B
Argent. Anleihev. 87

do. 1000 Pes. abg. 5 100,50B
452 9925b6
4

5

fr.

e

77

l

1880 4
do. Goldrente 5
do. Goldanl. 89 4do. do. 1894 4
do. do. 1894 35
do. do. 1896 3
do. cs. E. B. A. I. II. 4

do. i902 4do. 1905 4
do. Ftaatsrente 4

do. do 66 5

f.

4

do. Kronenrente 4
do. Ftaatsrente z

fr.
do. Grundentlg.-0 4
Bukarest. Anl. 84 492

o 88 4

4

Budap. Haupt-Spartk.
Bulgar. Nat.-Pfdbr.
Dän. Inselst. Kass
Finl. Hyp. V. Pf. o2
Holl. Komm. l.
ltalien. Hyp. -Oblig.
ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.
Jätl. Cr. V.-Ob. V.

do. do.
Kopenhbag. Cr.-Ver.

Mord. Pf. Wib. I. I.
Oest. Kred. L. 58

Pest. C.-B. II u. III.
do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb.
Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer Lose

Stockh. Pfäbr. 94
Ung. Temes Bega

do. Bodener. Pfd.

9. do.
do. pf.do. Hp. B. Pf. 97 I

Ung. C. Hyp. -Spart.

I. u. I.
3

Jachen-Maastrich

0. Genuß-Sch.
Braunschw. Idb.
Brölthaler
Cretelder
kEutin-läbecker

frankf. CGöterd.
Halberst. Blant.
Halle-Hettstedt.

öngsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Bexb.
lübeck-Büchen

Niederlausitzer
Niederwaldbahn

Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr. -Sch.

Zschipk-Finsterw.

Nordh. Wern. l. A. 4

97.200

98 75B

269.006
Aubig-Teplitt
Böhm. Nordbahn
Brünner lokalb.
Buschtehrader
Csak. Agram. B.
Gaisbdergbahn

Kaschau-Oderb.
lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

do. Hordwestb.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.
Südöster. (Lomb.)
Szatmar-Hagyb.

Arad u. [zan. St.-A.

do. Pr.-A.

ß

106000

l

104 90b

3150b6

Kursk-Rlew
Warschau-Wien. 127.0006

Amsterd.-Rotterd.
75bB Anatolische voll

do. 6090
Baltimore u. Ohbio
Canada Pacifit
Gotthardbabn
Meridional bahn

Mitielmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri

Sardin. Secundb.
Schantung
West-Siciſian

130 2506

11325
17380

13325b

105.00b62

21 4850b

Aachener Kleinb.
Allg. Disch. Kind.
do. Lot. u. Strab.
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Str.
Boch.-Gelsenk. Strb.

Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Str.
Bres]. Straßenb.
Crefelder Straßendb.
Danziger Strabendb.

Dresdener Stratend.

klektr. Hochbahn
Erkurter el. Str.
ür. Berl. Straßenb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. FStrabend.
Hannov. Straßenb.

do. Vorzugs-Axt.
Heidelbg. Strabend.

Tag königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.
Marb.-Bnd. Kinb.
Mecklenb. Straßenb.
Posener Strabenb.
Stett. Straßenb.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn
i Ver. kisb. B. V.-A.
Westd. Eisenb.

Strassen- u. Kleinbahr
137,6506

91,90B
162,75d0
127,260
127.60b6
144,00b

125.2506

174800

124,70b6
7. 143.600
732 196.100

111,256

175,256
139,106
130,256
137,99b
101,406

80,50b6

Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.

Hamb. -Am. Pakett.
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeutsch. Lloyd

Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

Schitftahrt

Neue Stett. Dampf.

s-Aktien.
87,40b

165,90b
139,60b
93,0060

128,50b
58,80b
80,40b

144,40b

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84 er.

isenb. Prior. -Oblig.
Braunschw. Indsb. 3

al.

Centr.-Pacit 19409

do. 1895 1903 3 i 95,756
Ischipk-Finsterw. 97.10B
Böhm. Hordb. G. 4
Dux-Bodendb. f. 5

do. Mark 5
do. Silb. -Pr. 4 99,906
do. Kron.-Pr. 3

Dux-Prager Gold. 3 82,306
Elis. Mestb. G. stf.. 4 100,60b6
franz Josef Silb. 4
Galiz. Carl. w. 90* 4 100,60bB
Kasch. Odb. Gold. 4 100,006

do. Silber 89 4 100,206
Kronp. Budoifib. 4

do. (alzkmmg.) 4 101,30b6
Lemb.-Czern. stt. 4 1100,006B
Oest.-U. Stsb. alte 3 809,25b6

do. 18851 3 86,206
do. Ergnzgsnetn 3 86,50 d
do. U. Sfsb. I895) 3 820006o. Haak i. 5 110,800
do. do. Gold 4 101,256des. loczſt, C. 4 1007206

do. Hordwestb. 5
do. lit. B. 1903
do. do. Pold
do. do. klbth. 5

Raab-Oedbo. Gg. 3 77,9006
Reichd. Pard. Silb. 4

Südöst. (lomb.) 2,6) 67,75bB
do. Obligat. Gold 5 106,40B
do. do. Gold 496,300
Ung. lokalbahn 97,250
lvangorod. Domb. 4
Koslow-Woron. 4 84,00B
i Kurzk-Chark. B. 4

do. von 1889 4 82,90b6
Kursk-kiew 4 091.,000
Lodz. Fabr. kisenb. 4
Mosco-Jarosl. B. 4 83,306
Mosto-Hasan 4 85,60b
Mosco-Kiew-Wor. 4 84,00B
Mosco-Kursk 4 77,40b
Mosco-Rjäsan 4
Mosto-Smol. abg. 4 86,650b
do. Wind-Rybinst 4 82,806
Orel-Griasi 89er 4 82,90b6
Rjäsan-Kozlow 4 685,00b
do. Vralsk u. 05 4 85,00B
do. 1897 unk. 08 4 83,00B
Rybinsk ar. 4 83,1066züd- of 1898 4 682,700
do. gar. O 4 82.806

Säd-Wesrthahbn 4 684,30B
Tranzkaukas. 368,60b
Warsch.-Wien. I0or 4

do. J. l. 492600Wladikawias 951 4 66,750
do. 98 4 85,7560

Zarskoe Selo 5 092,256B
Anat. Eisenb.-Obl. 5 103,300
Anat. Erg.-Hetr 5 102,906
Egypt. Ken.- A. 35

Gotthard eſtal. E.-Obl. g. 2,4 72,306
Ital. Mittelneir 4
Natedon. B. 366,30d6

1896 z ba sore
Portugies. 60d6o 89 ab. l. 45 102,1066

Port. 89 abg. II. fr. 78,00bB
Sard. git. g.

Sicil. B. Gols 91 4

Söd t 7* u

Centr.-Pacif. 19291 3
chic.-burſ. 1927 4
Denv.-Rio Grande 4
Nrth.-Pat. Pr. lien.! 4 [104,706

do. Gen.-lien. 3 76,406
Oreg. R. H.-B. 46 4

Pensilvania 31 97.90b6
Fouid. Pac. 1937)
5t. Louis San. Fr. 6

do. do. 5do. do. 4 65,60d6St. louis S. Vest. 4
do. II. Inc. B. 4

Tehuantepec G. A. 6 103.756

Dtseh. Uypoth.-Pfandbr.
Anh. Desz. Pfäbr. 4

do. do. 352 96,750
Berl. Hyp. 80 abg.. 4 100,00d60

do. (o. 392 94,106
do. I. u. I. u. 1914 4 1101,606
do. III. u. 1915 4 102,256
Bayer. Hyp. u. V. 372 98,50
Br. Hano. XVI- XV. 4 101,0006

do. X. l. 3 96,50b0
do. II-IJ. XI-XIX.“ 392 95,50
do. X. 1910 312 95,7506
do. XXl. XXI.. 4 102,256b0
do. X. 1915 4 1102,756
Dt. Hyp. -B. IV- VI. 5 110.00b6
do. do. VI. 4 100,806
do. I. v. 1908 4 101,00
do. X. X. u. 10 4 1101,75b0

do. XV. uk. 1914

n B. C. A. S l.

do. S. IV. uk. 1913

do. a. ev. l. I.
Strel. H.-Pf.

o. do.Meining. Hp.-B. II.

do. VI. V.

do. conv.
do. unk. b. 07
do. Präm.-pfb.

Mitteld. Boder. IV.

do. do.
e Grdtr. II.

X. N.
do. II ak. 1912
do. V

do. III. unk. 1912
Pfälz. Hyp. -Pfbr.

m Boder. Pf. V.

o. J.do. XIII. XV. XVII.

do. XVIII. XIX.

do IXI.
do.

do. ev. u. XVI. O

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. V. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. 1904 u. 1913

Preuß. Hyp. A. B.
do. ab. 80 r. 125

do.

do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp.-Vers.

do.

Pr. Pfäbr. XIX.
X. XXI.

do. XXI. (1912

do. XXII. (1912
do. AXVI. (1914

III
do. XV. (1908
do. XXIV. (1912
do. Kleinb.-Obl. 08

do. 0do. Comm.-Obl. II.

do. IV.do. do. uk. 12

Mecklenb. H.-Pfb. l.

do. IV. on 15 4
do. VI. unk. b. 06

do. II. uk. 1913
do. XV. unt. 1914

do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

do. XV. (1914)
do. XXVII. (1915)

4 3

do. XIII. ak, 1913 35
4

do. X. uk. 1905 3
do. Kom.-0. u. 13 3
do, 1913 Ser. l. 372
frit. .-pta. i.
Goth. Grunder. l. 3

322

32

do. II. 3do. n. V.do. m. m. 4
do. N. u. Ia. 4
do. I. v. A. 4do. III. u. 1915 4
do. V. u. V.
do. II. ak. 1913
Hamb. Hyp. ß. 4
do. unk. 1910 4
do. unx. 1913 4
do. F. 1.190 392
do. unt. 1908 3
do. unk. 1913 J

o. V. V.do. VII. u. 1908
Ser. X. 4

do. unk. 1904 32
do. I. 37.Leipr. Hyp. -B. X. 4

do. Ser. E. 3
452 101006

100.266
103.006

95.506
102,000

99.506
160.60b6
152,50b0

102.306

101. 10B

102,300
102,756

97,306
97,806

100.80b6
102,00b
103,90d

95,00b6
95,806
96,606

100,206
100,606
100,756
101,906

99,000
96,256

102,506

tzerà2à

332 950006

i 95306e

4 100,60b6
4 100,90b

do. vin. 4do. II. uk. 1914
3

392

4
4

06 3
4

102,25bB
103,00b0

97,00 d
97,00b0

144,00b60

101,506
96,006
101,50b6

97,006
100,006
100,256
101,00b6
101,50bi.

99,506
102,75659

94,500
96.750
98,300

1 15 106
110,756
100,806
101,80b6
102.00b6

99,40d6
95,106
95,306
95,00b6

101,00b6
102,10b
102,60b
103,40b6

96,20b60

96,10d6
97,506

103,606
99,00b6
92,806

100,75b6
94,50b6

102,506
100,006
96,1006

100,906
101,00d0
101,80b6
102,25b(
103.006

99,20b6
100,00b6

95,000

324 101756
312 99,500

Rhn.-H Pf. 83-85 4 1100,706
do. Her 69.82 322 96, 000
do. Comm.-Obl. 352 97,606R. -W. B. c. in. V. 4 100,40b6
do. VII. ank. 1908 4 1101,00d6
do. VII. a. 1910 4 101,706
do. unk. 1912 4 1102,096
do. X. unk. 19151 4 1103,006
do. II. IV. 312 94,690
do. VI. unk. 1908 352 96,900
Sächs. Bdner. III. 4 103,006
do. do. W. 4 1103,006
do. I. unk. 1906 392) 99,000
Schles. Bder. I.- IV. 4 100,606

do. de V. 4 101,106
do do. III. 352 94.306

Schwarzb. II. II. V.. 4 1100.70b6
do. do. V. 4 1101,306
do. do. VI. 4 102,206
do. do. I. 352 98,006

Stett. Nat. H. rz. II0o6 4

do. unk. b. 1905 3
do. do. cv. r2. 100 392 96,000
do. do. cv. rx. I100 3 90,00b6
Südd. Bodentr. e
do. do. 375298,300

Westd. Bodencr. Il.. 4 101,000
do. do. V. 4 1101,60b
do do. VI. 4 101,906
de. do. II. 35 95,800
do do. IV. 35 97,00b6
Oblig. ind. Gesellseh,
Act. Boe 4 Co. 51 4 98,1006
A. -6. f. Anil.-Fab. 3 4 104.606
A.-6. Montanind. 21 4 99,206
Adler Cement 2*42 102,80b
Ang. Dt. Kib. ab. 2) 4 756,900
do. Elektr. Gesell. 4 100,606

do. o. m z 1loe. u. Strzsb.

e e o
Alsen Portl. C. 2) 452 103.900
Anhalt. Kohlenw. *4 099,60b6
Berl. Braunkohl.
Berl.-Charl. Ströb. 45 101,206

do. do. 2 600Beri. Elektr.- M. 24
äo. un 1906 49 100,006

do. unk. 1908 45 102, 00b6
Bochumer Berg. *4
Bruschw. Kohſ. 3145

Börsen-Handelsv. f
f. Disch.

Com. u. D. B. Hmb.

Kieler Bank

Burbach. Gwks. 3

Charl, Wasserw.
Contin. Waserw. 3
Creteld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Afl. Tel.

Deutsch-lux. Bg.
Di. Vebers. Elſt. 3
Donnersmarcih.

do. unk. 1906
Dortw. Vp. rz. 110

kiberf. Papierſ. 3
klektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4

kngl. Pol. M. 3
o.

Flensb. Schiffsb.

Hamb. -Am. Pa.

Harpener Bergw.

Hohenf. Gwks. 3
Ise Bergbau 2
Jessnitz Kaliw. 2

Königsborn Khl. 2
Arupp-Obligat.

Laurahütte
do

Leopold Grube

Ludw. löwe 4 Co.
läwenbr. MSch. 2

Magdebg. Strüb. 3
Mannesmennrhr.
Neue hoden A. G. 2

Niederl. Kohlen 5
NMorddtsch. Eis. 3

Nordd. Lloyd

de o.Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Rokswerke 3

Orenst. Koppel 3
Patzenhot. r 3

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.

Rh.-Westf. Kalk. 5
bombach. Hütt. 3
Rybnviker Steink.

Calmor Asbest 5 *4

Dtsch. Haiser. w.

do. 100do. 100Düsseldf. Draht 5

5 *4

*42 102,2560
frist. 4 Robm. 5 *452

Pelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2 *4

C9. Narie Bgw. 3 *42 103.106
6. f. el. Untern. 3 4

do. 3 42 100,400Gr. Berl. Strabend. 392 99206

Halst. Bellealſ. 3 *4i2

Harimann NMsch. 3 *42 105,106
Helios Elek.-A. 2 2
Henck. (Wlfsb.) 5 *492 106,756
hibernia *4
Höchst. fardu. 3 452 103 756
Hörder Bergw. 3 *4 102506
ösch. Stahl- V. 4

Kaliv. Aschersleb. *4
Kattowitz. Bergwu. *392 95,506
Kön. Marienhüfte 5 *452 98,750

bb.-Westt. Elekt. 2] 4

Lchaker Gr. 99

do. öo. 2
Schultheiß.-Bran. 5
Siemens Elek. B. 3

Siemens 61. Ind.
Siemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Str. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- 6. 3
Unt. d. linden
Ver. kisenb. u. B.-62

Westd. kisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitzer Maschin.
Zellstoft. Waldh. 2
Zoolog. Garten

Schles. Kleinh. 3 *492 1021(06

Schuckert C. 2

Grängeb. Oxelös.

Naphtha-Gold-Anl.
Heidar Pascha Hr. 5

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.

Steaua Romane 5

Badische Bank
Bk. f. Brauer. ind.
B. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Credithank
Bayerische Bank

Berg.-Märk. Bank
Berl. Handels-Ges.

do. Hypoth.-B.-A.

do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank

Bras. B.
Braunschw. Bank

do. Lredit
do. ypoth.

Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-Bk.
Chemnitrer Bky.
Coburger Credit

Dön. Landm. Bnk.
Danziger Privatb.
Darmst. Bk. M
Dessauer Landesb.
Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.

Deutsche Bank
do. kkfekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. ational-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.

Dresdener Bank
do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Kredit
Gothaer Grnäcr.

do. We
Hamb. Hyp. B.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche B.
Hildesheimer B.

Königsb. Ver.-Bk.
Landbank
Leipzig. Creditanst.
Lübeck. Com. B.
Luxembrg. Int. B.
Möärkische Bank
Meagd. Bankv.

Nagd. Privatbank
NMeckl. Bank 40
NMeckl. Hypoth. Br.

Meining. do. 90
Mitteld. Bodener.
NMitteld. Creditb.

do. junge
NMähſh. Bank

Nationaldk. f. D.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B'
Nordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oldenburger Bk.

Bank- Aktien

r

r

e

e

Berlin. Bankdiskont 5n ssätie: 1 Fr., Lire, Leu,
oOII.: I, b.

daderus ken 9124 102,600
Ostb. f. Hand. u. 6.
Ostdeutsche Bk.

Petersb. Diskont

Petersb. Int. H.-B.
Pfälrische Bank

Keichsbk.-Anth.

Rhein. Bank ab.
Khein. Dist.-bes.

Khein. Hyp. Bank
do. Wesif. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a. H.
Secheische Bant
Schaatth. Bankv.
Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp.

do. landb. 40
Solinger Bant
Südd. Bodenerd.

Westd. Bäcr.-Anl.
Westf. Bank
Wesif. lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Du

W

r

S

Ver.-B. Hamb. 80

r i 00

r

17076b
155,00b

1032
199756
155.2506
193.2566
123.100
119006
14650
156,50
120.260
139,10b

15590b6

144390

110,00b6

143900
P. f. dtsch. Eisnb.3
Ctrd. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl. 3 a

103.006

100.256
103.9086

e

B. f. Orient. Eisb.-0.

Berl. Vnionsbr.
Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhbaus

Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gebhardt

Gerichke Weitb,
Germania

Hilsebein
Kaiserbrauerei
Königstadt
landre Weißb.

Münch. Brauh,
Patzenhofer
Pfefterderg
Schöneberg. Sch.
Scholtheiß

Spandauerberg
Vereinsbr. ev.

Victoria
Auswöärtige:

Bochum. Vcfor.
Brauhaus Närnb.
Prieg. Stadtbr.

Danziger
Dortmunder

do. UÜUnionsbr.

do. Victoriabr.
Düsseld. Adlerbr.

krlanger adg.
frankf. Henn.
Germ. Dortmw.

bevelsberger

Glüchauf
Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten
lsendeck à Co.

Kieler Schlosbr.
Klosterbr. R.

König Akt.
Kunterstein
leipzig. Riebeck

Linädbr. Unna
lLindener

Löwendr. Dortm.
Nürnberg. cv.

Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Fos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schötfferhof
Schwaben. Br.

Schwab. Much.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art
Ver. Werd. Br. abg.
Wickl. Küpp.

Wiesbd. Kron.

do St.-Pr,

do. Höfelbr.

Imaustrie-Aktien.
Ferliner Ntkenhr

16,75B
142,90B
198 266
100,506
167,606
112,50b6

86,756
67,00b6

128,006
87.90b(
92,006

127,00b6
148,60d
122,256
249,25d
236,75bB
208 00b
284,105
160,500
228 756
251 106
114,256

127,000
164.,756

90,500
123.,756

331,506
346,0060
134,256

85,606
173,500

96.,50bB
152,506
199,006
106,396
136,506
195,260

78,106
170 756

97.106
174.00b6
146 006
148 00B

76.256
202.406

74,756
280 506
201,106

97,00B
127,506
102,006
139,606
136 75b6
181,25b(
202,006

1092 156,00b6
176.0000

161250
620cb0

247.,75b0
253006
105000

52,10b6
219.,806

95.256

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

Adler-fahrrad

r n t
Allg. Berl. Omni
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Port.-Cem.
Alumin. industrie
Amtsg. Pankow B.
Angl. Cominent.en Kohlen

o. l.Annaburg. Steing.
Annener 6uh ev.
Aplerbdeck. Brgb.

Acuarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppt.

Baer à Stein M.
Balcke, Tell. Co.
B. f. Bgb. u. Ind.
Bamb. M lrerei
Baroper Walzw.

Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl. -Heust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.
Baug. Ostend. V. z. A.

Bauſand Seestr.
Bauv. Weibens.
Bayr Hartstein
Batzar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.

Bendix. Holzbear.
Bergm. Elektriz.
Berg. M. Ind.-Ges-berlvnn Masch.

Bern bBrodfabriß

Berlin-lichtb. Ter.
Berl. Cementbau
Berl.-Chrlottb. Br.
Berl. Cichorien-f.

do. lekt.-V.
o. Holz-Compi.
do. Hot. Raiserd.

Berliner Mühler
do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau.

BGernbg. Masch.-F.
Berthold. Schriftg.

Berzelius Bergw.
Beten u. Mopierb.

Einz. Metal!
Oldb. Spar- u. Leihb.

Oxnabrücker B.
r Bi rkenwerd. A.

Bizmarabüite

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.

do. t. Bagausf.
do. f. Böürst.-Ind.
do. f. NMont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.

o. l.Alfeld-Gronau.

Barta Co. Sped.

u

n

do. NMaschinend.

2

S o e

Bielef. Msch. Dürk.
e

d

123,90B
1234 217,75d0

88,75b6
370,00d6

98,806
151,90B

138.506
11460b

592 132,300
6 118.756B
10 188.00
0 90,00b6

183,90b
100.006
163,506

702,00b6
122,106
153,506
166.250

309,00b6
179,50b6

45,00b
133,00b

Bliesenbach Bw.
do. abg. V.-A.

Blumwe. Msch.-Fp.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Guöstahf
Boden. 0. Rurfrst.
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer 6a5
Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Frr. j.
Bresl. Oel-fabr.

do. Sprit-fabr.
do- Vgtf. Linke

Brüver Kohlen
Bugerus kisen

Butzke Uetal

Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charltib, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau
Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fr. Grün

Chem. Fr. NMüſch.
Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. BytChemn. W. m.
City Bauges.
Concordia Brgb.
Concord. Sp. u. V.

Consolidation
Cout Electr. Arb
Cont. Wasserwrt.
Cottbuzer Masch.
Cröllwitzer Pap.
Dyz. Oel-St.-p. 5
Delmend. lLinol.
Dessauer Gas
Deutsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Teleg.
Dtsch. Iut. j. Neis.
Deutsche Kabelv.
Otsch. Linol. Rixvd.
Ditsch. lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwt.

Disch Gasgiühl.
do. FSpeisew.-6.

do. Wagg. I.

Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

Döring 8 lehm.
Dortw. Union l C.

do. l. b.Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.

Düsseld. Drahiind.

do. do. V.-4.

do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fwkert Magch.-Fb.
Egestortt. Saline

Eintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.
Elberfeld. Farben

Braunk. u. Br. I.

do. Pr.-Akt.

do. von Heyden
C. Fb. Höningen 14

do. Fpiegelglas
do. Sein Hubbe

feinreug

do. Tonröhr.
Dt. Vebers. E. 6.
do. Waffenfbr.

do. asgerwri.

do. Waggop

Eilendurger Kattun

Elberf Papierfhb
Electra Dresden

kmaillierw. Ullrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A,
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst à Co.
kschweiler Brgw-

Faber Bleistift.
faç.-kis. Mannst.

do.

Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn.
feldm Cellulose
Flensbrg Schtfb.

d fFfoether NMasch.

Flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.

frerichs Co.
freund Msch. ev.

à friedrichshütte
friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
frist. 4 Roßm.

Gaggenav. kisn.
Gasmotor Deutr
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw-

do. erg Marien 19.Georg edo. do. St.-P.
ürb. u. Fhw. Renner
Gerresh. Glasb.

Giesel Portl.-Cm-

bladb.
do. WNollwar.

Glauzig. Zucker

5tückauf 8. V.-A.
Görlitrer Eisend.

Gothaer vGreppiner Werke
Grevenbr. Masch-

Gritaner Mschfb.
lichtf. B. abg.vr do. Terr. 1

Gutmann HMasch.

Guttsmann do-

Hagelberg Pap-
RHagener Gußst.

Haſſesche Masch.

Hambg. Elekt.- V.

Handst. Bell. All.
Rann. Bau Stdo. immedniien

go. NMasch. 25
Harburg- Wiener
Harkert. Brücknb.

do. Bergw. St. Pr
Harpener Bergd.
Harimann Masch.

Hartung Gubst.
Harz Werke A. B.
Hasper Eisen

un ao.
Heio. Lehm. abg.
Heiarichshall. Ch.

Hemmor. Cement
Hengnend. Msch.
Rerbirand. Waggt. 7
Hibernia
Hildebrand. Mühl.
Hlpert Armmtur.
Hirzchderg leder
Heochdakbl Vn. cr.

Föchster Fardw.
Uotfmanp Störke

Et. licht u. ürft. 7
do. liefer.-Ges.
do. liegnitt
do. UVntru. Zürich

à

do. kisenw.

2

r O do

unsch.

Ges. f. elekt. Untr.

do. Maschinen

Hand. -Ges. f. Grdb.

do- St -Pr 6

junge

90, Lombardzinsfuss 696
Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., Wa

IM Banco: 1,50 1Kr.: 1,1252 M. 1Rbl.: 2.16, 1 Gold-R
Privetdiskont 3
hr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 sdd. 12,b. 3,20. I Peso: 4. 1 on Leid b

58. 90B Hefmann Vggſt- 331,00B Saline Salzung. 5 le
80,1066 Hörd. Bgw. neue 157 70B Sangerh. vas. 19 ehe

131,80b6 do. Pr. -A. lif. A. 195,10b0 FSarottj i57.9020 Dorct. Eis a. tat 12 239,0006 Iaxonis em. f.
245,60bHöxter Cement 86,2566Schäft. 4 Walck. e
172,256holel-beſr.-Ges. 297,50b6Schaſker Gruben 10 b
257,00d6 Hotel Disch 99,00B Schedow. Kmmg. 9
135,75bB Howaldiwerke 147.256Schering. Chem, F. 16
217,10b6 Hüsten. Gewtsch. 131,2500 5 .4 u
249000 hünent. Sinn 96250 im. pr.
267,6506humboldt Nasch. 128,506Scimmel asch. a i
223,00BIve Bergbau 14 371,506Schls. Zinkhütte 19 3S in. Bang. g. 18 239900 le el
141,50b6 eserich. Asphit. 82.5006 Schles. 6a5 g 18.406
95.,40B do. Vort.-Akt. 108,500 do. lit z 8 166,000

238,90B Kapſe Perzeſſ. *75.40b6 Schles. Kohlen
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